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Hinweis zum E-Book Ein ewiges Evangelium Bd. Nr. 8.
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Den bisherigen Band Nr. 8 gibt es nur noch für kurze Zeit.
ISBN: ISBN: 978-3-743-11136-3 Titel:
Spurensuche Das Ergebnis: Niederschmetternd. Vom Wind der
Gedanken verweht
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Die Neuauflage - hier das neue Titelbild - wird es nur noch
als E-Book Version geben. Und damit per Link jeweils ein direkter
Zugang zum Online-Hörbuch, zur Online-Bibel oder zum
Smart-Online-Speicher. ISBN-Nr.: 978-3-746-00960-5 Titel der
Neuauflage: Auf Spurensuche! Denn es gibt ein Geheimnis, welches
der Wind der Gedanken in den vergangenen 2.000 Jahren längst
verweht hat. Ein ewiges Evangelium in 12 Bänden und 3
Sonderbänden. Neuauflage Bd. Nr. 8



 



Kann es denn
überhaupt in der Realität ein Ewiges Evangelium
geben?.


Und ich sah einen Engel fliegen mitten durch den Himmel, der hatte
ein ewiges Evangelium zu verkündigen denen, die auf Erden wohnen
und allen Heiden und Geschlechtern und Sprachen und Völkern.




Offenbarung 14.6



 



Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen, weder
des, das oben im Himmel, noch des, das unten auf Erden oder des,
das im Wasser unter der Erde ist.




2. Mose 20.4



 



Daran glauben wollen ist das eine, es dann aber auch in der
Realität als gegeben annehmen, ist das ganz andere. Oder sind wir
nicht hingegangen und haben die Wiederkunft Christi nur immer aufs
Neue vor uns hergeschoben und mittlerweile in die Zeit nach unserem
eigenen Sterben verlegt? Ein Reicher wird kaum in das Himmelreich
kommen, so glauben wir doch auch. Aber auch Glaubensreichtum ist
Reichtum. Wissensglauben und Gedankenglaube gehören ebenfalls zu
den Hindernissen, die mit dem Wort Reichtum umschrieben werden.
Denn schon Meister Eckhard sagte, dass dies nur das Zweitbeste sei.
Das Gegenteil also, die Demut und die geistige Armut, gehören bei
den Christen nicht unbedingt zu den erstrebenswerten Reichtümern.
Selig sind, die da geistig arm sind, ist jedoch die erste aller
Seligkeiten. Und genau dazu gibt es eine Geschichte in der Bibel:



 



Jesu Predigt in Nazareth



 



Und er kam gen Nazareth, da er erzogen war, und ging in die Schule
nach seiner Gewohnheit am Sabbattage und stand auf und wollte
lesen. Da ward ihm das Buch des Propheten Jesaja gereicht. Und da
er das Buch auftat, fand er den Ort, da geschrieben steht: "Der
Geist des HERRN ist bei mir, darum, dass er mich gesalbt hat; er
hat mich gesandt, zu verkündigen das Evangelium den Armen, zu
heilen die zerstoßenen Herzen, zu predigen den Gefangenen, dass sie
los sein sollten, und den Blinden das Gesicht und den
Zerschlagenen, dass sie frei und ledig sein sollen, und zu
verkündigen das angenehme Jahr des HERRN." Und als er das Buch
zutat, gab er's dem Diener und setzte sich. Und aller Augen, die in
der Schule waren, sahen auf ihn. Und er fing an, zu sagen zu ihnen:
Heute ist diese Schrift erfüllt vor euren Ohren. Und sie gaben alle
Zeugnis von ihm und wunderten sich der holdseligen Worte, die aus
seinem Munde gingen, und sprachen: "Ist das nicht Josephs Sohn?"
Und er sprach zu ihnen: Ihr werdet freilich zu mir sagen dies
Sprichwort: Arzt, hilf dir selber! Denn wie große Dinge haben wir
gehört, zu Kapernaum geschehen! Tue also auch hier, in deiner
Vaterstadt. Er sprach aber: Wahrlich, ich sage euch: Kein Prophet
ist angenehm in seinem Vaterlande. Aber in der Wahrheit sage ich
euch: Es waren viele Witwen in Israel zu Elia's Zeiten, da der
Himmel verschlossen war drei Jahre und sechs Monate, da eine große
Teuerung war im ganzen Lande und zu deren keiner ward Elia gesandt
denn allein gen Sarepta der Sidonier zu einer Witwe. Und viele
Aussätzige waren in Israel zu des Propheten Elisa Zeiten; und deren
keiner wurde gereinigt denn allein Naeman aus Syrien. Und sie
wurden voll Zorns alle, die in der Schule waren, da sie das hörten,
und standen auf und stießen ihn zur Stadt hinaus und führten ihn
auf einen Hügel des Berges, darauf ihre Stadt gebaut war, dass sie
ihn hinabstürzten. Aber er ging mitten durch sie hinweg. Ist das
nicht der Rudi, den wir kennen? Du willst doch nicht behaupten,
dass du ein Prophet bist? Ich empfehle dir einen guten Psychiater!
Denn dein Satz über die Gedanken ist schizophren! Denn dazu hat uns
doch Gott die Gedanken gegeben! „Meine Gedanken sind nicht eure
Gedanken, spricht der Herr!“ Und obwohl wir heute an diesen Jesus
glauben, hat dieser Glaube in Wahrheit erst 300 Jahre angefangen,
sich hier bei uns zu verbreiten. Und damals in der zeitlichen
Gegenwart wurde genau dieser Jesus insgesamt verworfen. Und dies
nicht nur bei der weltlichen Obrigkeit. Wir machen uns genauso
diese verkehrten Gedanken über diesen Jesus und verteidigen diese
unsere Vorstellungen mit aller Gewalt, besonders aber mit genau den
gleichen Gedankengängen, wie es damals die Menschen auch getan
haben. Denn wir sind doch überhaupt nicht anders, als diese es
damals auch gewesen sind. Wir unterstellen den damaligen Israeliten
Unglauben, also genau den gleichen Unglauben, den auch wir haben.
Und fühlen uns dabei so gut, denn eines ist ja klar: Wer Sünde tut,
der ist ein Sünder. Wen das Böse trifft, der ist selber schuld. Und
wir selbst sind doch auf jeden Fall gut!
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Auf Spurensuche! Denn es
gibt ein Geheimnis, welches
der Wind der Gedanken in
den vergangenen 2.000
Jahren langst verweht hat

Ein ewiges Evangelium in 12 Binden und 3
Sonderbanden. Neuauflage Bd. Nr. 8





